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TEIL B: TEXT Es gilt die BauNVO 2017

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §§ 1 - 15 BauNVO)
1.1 SONDERGEBIET, DAS DER ERHOLUNG DIENT - CAMPINGPLATZ - (§ 10 BauNVO)
(1) Das Campingplatzgebiet dient ganzjährig zu Zwecken der Erholung und der Errichtung von 

Standplätzen auf Camping- und Zeltplätzen, die für mobile Freizeitunterkünfte bestimmt sind, und 
den Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung des Gebietes und für sportliche sowie sonstige 
Freizeitzwecke, die das Erholen nicht wesentlich stören.

(2) Zulässig sind:
1. max. 990 Standplätze für Zelte und Wohnwagen.
2. Anlagen und Einrichtungen, die zum Betrieb des Campingplatzes erforderlich sind.
3. max. fünf Mitarbeiter- / Betriebswohnungen.
4. Läden.
5. Sanitärgebäude.
6. Anlagen und Einrichtungen für sportliche Zwecke und für die sonstige Freizeitgestaltung (Sauna,   
    Gemeinschaftsräume, Räume für Fitness- und Freizeitgestaltung etc.).
7. Anlagen für die Platzverwaltung.
8. Untergeordnete bauliche Anlagen zur Aufnahme sanitärer Anlagen auf Standplätzen bis zu 15 m³ 
    umbauten Raums.
9. Recycling- / Wertstoffhof

1.2 SONDERGEBIETE, DIE DER ERHOLUNG DIENEN - CAMPING- UND 
WOCHENENDPLATZ - (§ 10 BauNVO)

(1) Das Sondergebiet dient ganzjährig zu Zwecken der Erholung und der Errichtung von Stand- und 
Aufstellplätzen auf Camping- und Wochenendplätzen, die für Freizeitunterkünfte bestimmt sind, und 
den Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung des Gebietes und für sportliche sowie sonstige 
Freizeitzwecke, die das Erholen nicht wesentlich stören.

(2) Zulässig sind:
1. 148 Standplätze für Zelte und Wohnwagen. Von den 148 Standplätzen sind max. 148   
    Aufstellplätze für Campinghäuser für einen wechselnden Personenkreis innerhalb der      
    festgesetzten Baugrenze zulässig.
2. Anlagen und Einrichtungen für sportliche Zwecke und für die sonstige Freizeitgestaltung.
3. Untergeordnete bauliche Anlagen zur Aufnahme sanitärer Anlagen auf Standplätzen bis zu 15 m³ 
    umbauten Raums.

1.3 SONDERGEBIET, DAS DER ERHOLUNG DIENT - SPORT UND FREIZEIT - 
(§ 10 BauNVO)

(1) Das Campingplatzgebiet dient ganzjährig zu Zwecken der Erholung und für sportliche sowie sonstige 
Freizeitzwecke, die das Erholen nicht wesentlich stören.

(2) Zulässig sind:
1. Eine Indoorspielhalle.
2. Ein Hallenbad mit Spa, Außenbecken und wassersportlichen Anlagen (Rutschentürme, etc.).
3. Anlagen und Einrichtungen, die zum Betrieb des Campingplatzes erforderlich sind.
4. Anlagen und Einrichtungen für sportliche Zwecke und für die sonstige Freizeitgestaltung

     (Kleinspielfeld, Jugendtreff, Trampolin, Sportanlagen, etc.).
1.4 SONDERGEBIET, DAS DER ERHOLUNG DIENT - GASTRONOMIE UND 

WASSERSPORT -  (§ 10 BauNVO)
(1) Das Campingplatzgebiet dient ganzjährig zu Zwecken der Erholung und für sportliche sowie sonstige 

Freizeitzwecke, die das Erholen nicht wesentlich stören.
(2) Zulässig sind:

1. Eine Schank- und Speisewirtschaft (Restaurant mit Kiosk).
2. Ein Wasserspielgarten.
3. Anlagen und Einrichtungen, die zum Betrieb des Campingplatzes erforderlich sind.
4. Anlagen und Einrichtungen für sportliche Zwecke und für die sonstige Freizeitgestaltung.

1.5 NEBENANLAGEN (§ 14 BauNVO)
In den Sondergebieten sind als Nebenanlagen nur Vorzelte, Versorgungsanlagen im Sinne des § 14 
Abs. 2 BauNVO, Grillplätze, bauliche Anlagen, die der Einrichtung von Sport- und Spielflächen 
dienen und überdachte Sammelstationen für Wertstoffe und Restmüll zulässig.

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §§ 16-21a BauNVO)
2.1 ÜBERSCHREITUNG DER GRUNDFLÄCHEN (GR)

Die im Bebauungsplan festgesetzte Grundfläche GR < 400 m² im SO -Restaurant und Wassersport- 
kann ausnahmsweise für gewerblich genutzte, nicht überdachte Terrassen um max. 720 m² 
überschritten werden.

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V. mit § 23 BauNVO)
Terrassen sind außerhalb der als überbaubar festgesetzten Grundstücksflächen und außerhalb des 
15 m-Waldschutzstreifens gemäß § 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO zulässig. Bauordungsrechtliche 
Belange bleiben unberührt.

4. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM 
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND 
LANDSCHAFT (§9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und § 9 Abs. 1a BauGB)

(1) Innerhalb des Plangebietes sind die als zu erhalten festgesetzten, vorhandenen Bäume sowie die 
Gehölze auf Flächen mit Bindungen für den Erhalt von Gehölzen und Sträuchern dauerhaft zu 
erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

(2) Die Maßnahmen werden zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft festgesetzt und dienen als Ausgleichs- oder Ersatzmaßsnahmen für das Plangebiet im 
Sinne des § 19 BNatSchG.

(3) M1 Entwicklung von extensivem Dauergrünland
Die Fläche ist zu extensiv genutztem Dauergrünland zu entwickeln, einzuzäunen und zu erhalten. 
Die Fläche ist nach Norden durch einen Zaun abzugrenzen. (Hinweis: Die Herstellung und 
Erhaltung des Dauergrünlandes erfolgt durch die in der Begründung dargestellten Maßnahmen)

(4) M2 Knickneuanlage
Auf der Maßnahmenfläche ist ein Knick herzustellen und mit standortheimischen Gehölzen zu 
bepflanzen, einschl. 3 m Knickschutzstreifen zum SO-Gebiet. (Hinweise und Artenliste siehe 
Begründung)

(5) M3 Gehölzstreifen
Auf der Maßnahmenfläche ist eine ebenerdige, lineare Gehölzanpflanzung anzulegen. (Hinweise 
und Artenliste siehe Begründung)

5. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 84 LBO)
5.1 OBERFLÄCHENGESTALTUNG IN DEN SONDERGEBIETEN

Die Fußwege und die Erschließungswege sind mit wasserdurchlässigen Materialien zu befestigen 
oder als wassergebundene Decken auszubilden. Davon ausgenommen sind die Hauptwege.

5.2 DACHEINDECKUNGEN
Es sind nur harte Dacheindeckungen zulässig.

HINWEISE / VERMERKE
1. HOCHWASSERRISIKOGEBIET
Teile des Plangebietes befinden sich innerhalb eines Hochwasserrisikogebietes (HW 200) gemäß § 73 Abs. 1 
Wasserhaushaltsgesetz.
2. VORKEHRUNGEN ZUM HOCHWASSERSCHUTZ IM HOCHWASSERRISIKOGEBIET
Folgende Schutzmaßnahmen sind in den gekennzeichneten Flächen vorzusehen:
- Mindesthöhe für Verkehrs- und Fluchtwege: NHN +2,40 m
- Mindesthöhe für Räume mit Wohnnutzung: NHN +2,90 m
- Mindesthöhe für Räume mit gewerblicher Nutzung: NHN +2,40 m
- Mindesthöhe für Lagerung wassergef. Stoffe: NHN +2,90 m
Von Vorgenanntem kann abgewichen werden, wenn ausreichender Hochwasserschutz durch andere
Sicherungsmaßsnahmen (bspw. Verschottungen oder organisatorische Maßnahmen) nachgewiesen wird.
3. DIN-VORSCHRIFTEN / TECHNISCHE REGELWERKE
Soweit auf DIN-Vorschriften / technische Regelwerke in der Bebauungsplanurkunde verwiesen wird, werden diese bei der Gemeinde 
Grömitz, Kirchenstraßse 11, 23743 Grömitz, während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereitgehalten.

SATZUNG DER GEMEINDE GRUBE
ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG DES

BEBAUUNGSPLANES NR. 1b
für ein Gebiet in Rosenfelde, nördlich des Landesschutzdeiches, südlich der Grenze zur

Gemeinde Heringsdorf und östlich der Straße "Rosenfelder Strand"
-  Rosenfelder Strand Ostsee Camping -

ÜBERSICHTSPLAN
M 1: 10.000
Stand: 17. Februar 2021

 BEBAUUNGSPLAN NR. 1B, 1. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG DER GEMEINDE GRUBE
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Ausgearbeitet im Auftrag der Gemeinde Grube durch das Planungsbüro Ostholstein, 
Tremskamp 24, 23611 Bad Schwartau, www.ploh.de

PRÄAMBEL
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V. mit § 84 Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung 
durch die Gemeindevertretung vom 17.02.2021 folgende Satzung über die 1. Änderung und Ergänzung des  
Bebauungsplanes Nr. 1b der Gemeinde Grube für ein Gebiet in Rosenfelde, nördlich des Landesschutzdeiches, südlich der 
Grenze zur Gemeinde Heringsdorf und östlich der Straße "Rosenfelder Strand" -  Rosenfelder Strand Ostsee Camping - , 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

VERFAHRENSVERMERKE
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom  25.04.2018.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck in den „Lübecker 
Nachrichten, Ostholsteiner Nachrichten Nord" am 30.05.2020.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde vom 30.05.2020 bis 08.06.2020 
durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden gem. 
§ 4 Abs. 1 i.V. mit § 3 Abs. 1 BauGB am 05.07.2019 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am 16.06.2020 den Entwurf der 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes 
und die Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die 
Begründung haben in der Zeit vom 21.07.2020 bis 21.08.2020 während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegegeben werden können, am 
10.07.2020 durch Abdruck in den „Lübecker Nachrichten, Ostholsteiner Nachrichten Nord" ortsüblich bekannt 
gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB 
auszulegenden Unterlagen wurden unter www.groemitz.eu ins Internet eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB am 17.07.2020 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Grube, den 08.07.2021 Siegel                (Kirsten Sköries)
              -Bürgermeisterin-

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und -bezeichnungen 
sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.

Kiel, den 28.06.2021 Siegel                   (Möller)
             - Öffentl. best. Verm.-Ing.-

8. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grube hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange am 16.12.2020 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

9. Der Entwurf der 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes wurde nach der öffentlichen Auslegung (Nr. 5) 
geändert. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 
sowie die Begründung haben in der Zeit vom 18.01.2021 bis 01.02.2021 während der Dienststunden erneut 
öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am 
08.01.2021 durch Abdruck in den "Lübecker Nachrichten, Ostholsteiner Nachrichten Nord" ortsüblich bekannt 
gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung über die Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Absatz 2 BauGB 
auszulegenden Unterlagen wurden unter www.groemitz.eu  ins Internet eingestellt. 

10. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grube hat den Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) am 17.02.2021 als Satzung beschlossen und die Begründung durch (einfachen) Beschluss 
gebilligt. 

Grube, den 08.07.2021 Siegel                (Kirsten Sköries)
              -Bürgermeisterin-

11. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit 
ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Grube, den 08.07.2021 Siegel                (Kirsten Sköries)
              -Bürgermeisterin-

12. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse der Gemeinde und 
die Stelle, bei der der Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung auf Dauer während der 
Dienststunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 
14.07.2021 durch Abdruck eines Hinweises in den „Lübecker Nachrichten, Ostholsteiner Nachrichten Nord" 
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden 
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und 
das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO 
(Gemeindeordnung) wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am 15.07.2021 in Kraft getreten.

Grube, den 15.07.2021 Siegel                (Kirsten Sköries)
              -Bürgermeisterin-

WALDSCHUTZSTREIFEN § 24 LWG30m

Authentizitätsnachweis / Übereinstimmungsvermerk
Hiermit wird bestätigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der Ausfertigungsfassung der 1. Änderung und Ergänzung 
des Bebauungsplanes Nr. 1b der Gemeinde Grube übereinstimmt. Auf Anfrage bei der Gemeinde Grube kann die 
Übereinstimmung der digitalen Fassung mit der Originalurkunde bestätigt werden. 


